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GRUSSWORT

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

am 8.Marz standen im Rahmen der Kommunalwahlen 2026 die Birgermeister- und Gemeinderatswahlen an. Die
Ergebnisse finden Sie im Innenteil der Ausgabe.

Nach 12 Jahren bin ich als Burgermeister wieder gewahlt worden. Vielen Dank fiir Ihr Vertrauen und Ihre
Unterstiitzung. Den neugewahlten Gemeinderaten mochte ich herzlich gratulieren.

Zuerst mochte ich mich bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer Verwaltungsgemeinschaft fiir die sehr
gute Organisation und Abwicklung der Wahl bedanken. Es brauchte aufserdem zahlreiche ehrenamtliche Helfer, die
uns am Wahlsonntag zur Verfiigung standen und das Auszahlen gewahrleisteten. Daflir bedanken wir uns bei Allen
herzlich fiir den reibungslosen Ablauf.

Es ist hoch einzuschatzen, dass sich Bewerber fiir das zeitintensive Ehrenamt im Gemeinderat zur Verfligung gestellt
haben. Es freut mich, dass 80,0 % der Wahlberechtigten durch ihre Wahlbeteiligung dieses Engagement anerkannt
haben.

Die Menschen in unserem Dorf sind das Herz unserer Gemeinde. Wir kdnnen stolz sein auf eine engagierte
Biirgerschaft, die durch ihre Mitwirkung und eigene Ideen das Gemeindeleben stetig bereichern. Gemeinsam
gestalten wir so eine lebenswerte Umgebung fiir alle Generationen, in der sich jeder Einzelne wohlflihlen kann.

Um dieses Miteinander auch kiinftig zu starken, stehen wir vor bedeutenden Projekten, die wir gemeinsam mit Ihnen
angehen wollen. Ein besonderer Meilenstein ist dabei die Entwicklung des Lindenhofareals, bei der nun die ersten
konkreten Schritte bevorstehen: Nach aktueller Planung wird — sofern die exakte Terminierung feststeht —
voraussichtlich ab den Pfingstferien mit dem Strafsenbau begonnen. Damit wird dieses wichtige Vorhaben fiir uns
alle endlich im Ortsbild greifbar.

Es ist mir ein Anliegen, Sie Uber solche Prozesse nicht nur informiert zu halten, sondern Ihnen die Méglichkeit zu
geben, aktiv mitzureden. Denn nur im Dialog kénnen wir das Leben in unserer Gemeinde noch schéner gestalten. Ich
lade Sie daher herzlich dazu ein, unsere Gemeinderatssitzungen sowie die Blirgerversammlungen zu besuchen, um
mehr Uber die aktuellen Entwicklungen zu erfahren. Bei Fragen, Anregungen oder dem Wunsch nach weiteren
Informationen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfligung.

Ich freue mich auf eine konstruktive Zusammenarbeit und wiinsche Ihnen allen einen schénen und warmen
Sommer.

Hubert Mangold
1. Blirgermeister

Schwaigen
jetzt auf
Instagram!

@SCHWAIGEN.DE
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Blirgermeister

Wahlbetelllgung' 80% In Namen der Gemeinde Schwaigen mochte ich

60 mich ganz herzlich fir die gute und harmonische
Zusammenarbeit bei den scheidenden
Gemeinderaten bedanken. In der letzten Sitzung am
13.04.2026 wurden Gemeinderat Franz
Wohlketzetter nach insgesamt zwei Wahlperioden
(12 Jahre), sowie Dr. Friedrich Glauner nach einer
Amtszeit von 8 Jahren, Hans-Georg Geigl und
Johann Probst nach einer Amtszeit von jeweils 6
Jahren verabschiedet. Franz Wohlketzetter agierte
zusatzlich von 2014 - 2020 als 2. Blirgermeister
Glauner Friedrich Mangold Hubert und 2020 - 2026 als 3. Blirgermeister.
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Gemeinderat
Wabhlbeteiligung: 80%
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Bild: von links
uw WUD LOS Biirgermeister Hubert Mangold, Dr. Friedrich Glauner, Franz Wohlketzetter,
Johann Probst, Geschaftsstellenleiterin Veronika Kosewitz

Gewahlte Personen:

uvv:

Brunn, Cornelia
Daiberl, Tobias

Jais, Markus
Mahr-Hofherr, Viktoria

LOS: _
Demmel, Johann jun.
Lutz, Marianne

WUD:
Straubinger, Franz
Mangold, Matthias
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Nach der erfolgreichen Gemeinderatswahl hat sich
der neue Gemeinderat am 06.05.2026 konstituiert.
In der ersten Sitzung wurden die Mitglieder offiziell
vereidet sowie die Ausschiisse fiir die kommende
Amtsperiode gebildet. Damit sind die
organisatorischen Grundlagen fir die zukinftige
Arbeit des Gemeinderats geschaffen.

Gemeinderat und Verwaltung freuen sich auf eine
konstruktive Zusammenarbeit zum Wohle unserer
Gemeinde.

——
-
v

-
—

Die Birgermeister - Von links: Markus Jais,
Hubert Mangold, Cornelia Brunn

Die neuen Gemeinderate - Von links: Marianne Lutz, Matthias Mangold,

Johann Demmel, Franz Straubinger, Hubert Mangold
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Wahlergebnisse

Blrgermeisterwahl:

2. Blrgermeisterin: Cornelia Brunn

3. Burgermeister: Markus Jais

Ausschussbildung:

1. Bau- und Umweltausschuss

Vorsitzender 1. Blirgermeister Hubert
Mangold

Mitglieder Stellvertreter

1. Viktoria Mahr-Hofherr 1. Tobias Daiberl (Uvv)

2. Johann Demmel 2. Marianne Lutz (LOS)

3. Franz Staubinger 3. Matthias Mangold (WuD)

2. Rechnungspriifungsausschuss

Vorsitzender Tobias Daiberl

Mitglieder Stellvertreter

1. Markus Jais 1. Viktoria Mahr-Hofherr (UVV)

2. Marianne Lutz 2. Johann Demmel (LOS)

3. Matthias Mangold 3. Franz Straubinger (WUD)

Folgende Gemeinderatsmitglieder der Gemeinde
Schwaigen werden als weitere Vertreter in die
Gemeinschaftsversammlung  der  Verwaltungs-
gemeinschaft Ohlstadt berufen:

Cornelia Brunn (Stellvertreter: Markus Jais) (UVV)
Referenten:
Cornelia Brunn Senioren & Mobilitat

Jugend, Kindergarten,
Schule & Sport

Engergie & Klimaschutz

Viktoria Mahr-Hofherr

Tobias Daiberl

Matthias Mangold Gemeindliche

Einrichtungen

Franz Straubinger Gemeindliche Flachen

(inkl. Friedhof)

Vereine, Feuerwehr &
Spielplaz

Markus Jais
Johann Demmel Land- und Forstwirtschaft

Verkehr, Strafsen, Rad-
und Wanderwege

Marianne Lutz



Nach dem Bayerischen
Kommunalabgabengesetz ist die

Gemeinde verpflichtet, ihre
Einrichtungen zur Wasser- und
Abwasserentsorgung ,kosten-

deckend” zu fldhren. Somit dirfen
wir mit Wasser und Abwasser keine
Gewinne fir den allgemeinen
Haushalt erzielen, durfen aber auch
keine dauerhaften Verluste machen.
Laut Kommunalabgabengesetz muss
spatestens alle 4 Jahre eine
Gebuhrenkalkulation  durchgefthrt
werden. Heuer wurde eine Zeitraum
von 3 Jahren (2026 — 2028) ausge-
wahlt, um bei Schwankungen wie bei

Strompreisen usw. schneller
reagieren zu kdnnen.
Als erstes wurde eine

Nachkalkulation fir den Zeitraum
2023 — 2025 vorgenommen. Dabei

wurde eine Unterdeckung
festgestellt, die nun ausgeglichen
werden  muss. Dazu kommen

Kostensteigerungen durch steigende
Personalkosten, steigende
Verwaltungskosten, Erhéhung der
Abwassergebiihr durch den Markt
Murnau und die Einfihrung des
Wassercents durch den Freistaat
Bayern.

Diese Steigerungen treffen nicht nur
uns; samtliche Nachbar-gemeinden
erhéhen heuer deren Wasser und
Abwassergebiihren. In der
Aprilsitzung stimmten auch unsere
Gemeinderats-mitglieder
geschlossen der Empfehlung der
Finanzver-waltung zu.

Fazit: Ab dem 1. Mai 2026 gilt fiir die
Gemeinde Schwaigen eine Gebuhr
von 1,70 € (bisher 1,20 €) pro
Kubikmeter entnommenen
Trinkwassers und 2,90 € (bisher
2,00 €) pro Kubikmeter Abwasser.
Die  Satzungen  zur  Wasser-
versorgung und Wasserent-sorgung
konnen auf der Website der
Gemeinde Schwaigen eingesehen
werden.

RUCKSICHT

STOP!
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MACHT WEGE BREIT

Auch wenn es immer wieder kalte
und regnerische Tage gibt, wird
es eindeutig Frihling! Langsam
wollen alle raus in die Natur:
Spazierganger, Fahrrad-fahrer,

Hundehalter und sonstige
Ausfligler.
Jeder kennt das Betretungs-

verbot fiir Felder & Wiesen vom
4. April bis zum 30. September
und weifs, wie wichtig es fir
unsere Landwirte ist, um die
Qualitat ihrer Erzeugnisse und die
Gesundheit  ihrer Tiere zu
schitzen. Auch Wildtiere zahlen
auf uns — denn sie kdnnen nur
erfolgreich briiten und deren
Nachwuchs aufziehen, wenn ihr
Lebensraum frei von Menschen
und vor allem freilaufenden
Hunde gehalten werden. Dies gilt
auch fiir gut erzogene Hunde die
»hichts tun“ — allein wenn ein
Hund nah genug an einem
Rehkitz oder an einem Brutplatz
kommt, um seinen Geruch zu
hinterlassen, wird dieses
verstofsen bzw. verlassen.

Ein wenig Rucksicht sorgt fiir
breite Wege und eine gesunde
Natur, die wir alle besser
geniefden kdnnen.

Spazierganger & Radfahrer:
Bitte nah am Straf3enrand
bleiben bzw. die Ausweichen auf
der Gemeindeverbindungsstrafse
nutzen, um Autofahrer und
Landwirte vorbei zu lassen

Autofahrer:

Bitte auf Geschwindigkeit und
genug Raum achten, wenn auf
engen Strafden lberholt werden
muss

Hundehalter:

Bitte Hunde an der Leine halten,
auch freiwillig;
Hinterlassenschaften unbedingt
eintiiten und mitnehmen

An Alle:

Bitte auf markierten Wegen
bleiben; Hinweis-Tafeln bitte
respektieren; es gibt wirklich
genug schéne Wege und Ecken,
so dass die besonders
geschiitzten Gebiete nicht
betreten werden miissen
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O;Z@ STANDKONZERT

Heuer spielt wieder die Musikkapelle Eschenlohe das inzwischen
traditionelle Standkonzert in Grafenaschau am Montag, den 27. Juli um
20 Uhr am Maibaumplatz fiir euch auf!

Letztes Jahr wurde das Konzert wegen schlechte Witterung in die
Mehrzweckhalle verlegt. So wird auch dieses Jahr geplant — ob drinnen
oder draufsen wird am Tag per WhatsApp und auf der Tafel kommuniziert.
Die Kapelle freute sich Uber die vielen Zuschauer und hofft, dass dieses
Jahr vor mindestens genauso vielen Zuschauer gespielt wird — hoffentlich
vor traumhafter Kulisse draufden!

SPIELENACHMITTAG

Am Freitag den 27.2.2026, fanden sich ungefahr 20 Kinder und
Jugendliche zusammen und spielten 2 Stunden lang Brett-, Karten- und
Gesellschaftsspiele.

Alle hatten viel Spafs und freuen sich schon auf einen nachsten Termin.
Auch einen groféen Dank an den TSV, dass wir das TSV Heim benutzen
durften.

Viele Grifse

Vicky Mahr-Hofherr, Conny Brunn und Gold Gottfried

—_—

KINDERKINO im TSV-Heim

Einmal im Monat durften die Kinder fiir nur 1 € einen tollen Film
anschauen. Es wurden tolle Filme, flir Kleine aber auch Grofde Kinder,
gezeigt.

Im Mai ist unser letzter Film gelaufen

Wir freuen uns auf viele Kleine und Grofse Zuschauer.

Victoria Mahr-Hofherr und Conny Brunn
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Unser Dorf lebt vom Miteinander. Und auch wenn das Thema Parken oft leidig ist — genau da fangt das Miteinander
eigentlich schon an!

In letzter Zeit ist uns aufgefallen, dass rund um den Friedhof und am Waldkindergarten immer ofter Anhanger,
Wohnwagen oder Zweitautos tber langere Zeit abgestellt werden. Man kdnnte meinen, Parkplatze am Ortsrand
werden selten gebraucht und stehen ,,frei rum®. Aber genau das tauscht.

Wenn Beerdigungen sind oder mehrere Besucher zum Friedhof kommen, wird es schnell eng.

Gerade flir unsere alteren Mithlrger ist es wichtig, dass sie nah parken kénnen und nicht weit laufen missen.

Und beim Bringen und Abholen am Waldkindergarten geht es kurzzeitig rund. Da hilft jeder freie Platz, damit das
Ganze sicher und ohne Rangier-Stress (iber die Biihne geht.

Dazu kommt, dass in manchen engen Strafsen so geparkt wird, dass ein Durchkommen oder sicheres
Vorbeikommen, insbesondere fiir Kinder oder Radfahrer, nur schwer oder sogar gefahrlich ist.

Als kleiner Wink mit dem Zaunpfahl werden wir in nachster Zeit an Fahrzeugen, die besonders unglinstig stehen,
»,Gelbe Karten® verteilen. Seht das bitte als freundlichen Hinweis, euren Stellplatz nochmal zu tGiberdenken.

Ganz ehrlich: Wir moéchten uns allen das Aufstellen von offiziellen Parkverbotsschildern oder starren Parkzeitregeln
ersparen. Keiner will mehr Schilder und Vorschriften im Dorf. Aber damit es ohne klappt, miissen wir alle mithelfen.

Schaut bitte mal, ob ihr eure Anhanger oder Wohnwagen nicht lieber auf dem eigenen Grund oder an Stellen
unterbringt, wo sie niemanden behindern. Ein Parkplatz ist eigentlich zum Parken da, nicht zum Lagern. Und sonst
beim Parken bitte kurz schauen, ob es vielleicht doch nicht einen besseren Platz in der Nahe gabe.

Danke flirs Mitmachen!

Grafenaschau

Betretungsverbot fur Felder & Wiesen vom
1. April bis zum 30. September.
Vielen Dank fiir eure Riicksicht gegenliber

unserer Natur. Seite 7



fur den guten Zweck

Bereits zum dritten Mal fand am 27. Dezember 2025 zum Jahresabschluss eine Fackelwanderung bei uns in Grafenaschau
statt. Bei besten Wetterbedingungen durften wir uns wieder {iber zahlreiche Teilnehmende freuen. Sie genossen nicht nur
heifse Getranke und leckeres Grillgut, sie zeigten sich zudem auch aufierst spendenfreudig. So kamen von den
Fackelwanderungen 2024 und 2025 nach Abzug der Ausgaben fiir Fackeln und Verpflegung ein Betrag von 1000,- Euro
zusammen.

Nach reiflicher Uberlegung wurde der Betrag in Héhe von 1000,- Euro an die Elterninitiative Intern 3 der Haunerschen
Kinderklinik gespendet.

Die Dr. Haunersche Kinderklinik in Miinchen ist ein Kompetenzzentrum fiir die Behandlung schwerer und seltener
Erkrankungen. Das Spektrum ist sehr vielseitig. Die Elterninitiative Intern 3 der Haunerschen Kinderklinik unterstiitzt Familien
deren Kind an Krebs erkrankt ist. Das Ziel der ehrenamtlichen Arbeit besteht darin, in Zusammenarbeit mit der Klinik, die
Bedingungen der kleinen Patienten und deren Familien zu verbessern. So konnte die Elterninitiative durch Spenden bereits
viele Projekte umsetzen wie z.B. fiir von auswarts kommenden Familien eine kliniknahe Elternwohnung zu stellen, die
Anschaffung von Avataren, damit die Kinder am Schulunterricht weiter teilnehmen kdnnen, die Anschaffung von
therapiegestiitzen Geraten, die Unterstiitzung bei der Einrichtung einer zusatzlichen Station fiir ambulante Behandlungen,

die Finanzierung einer psychosozialen Betreuung, sowie viele andere unterstiitzende Mafsnahmen. (Weitere Informationen
auch unter www.i3kinderkrebshilfe.de)

Wir freuen uns, dass wir Dank Eurer grofdziigigen Spenden einen Beitrag leisten konnten den schwerkranken Kindern und
deren Familien den Klinikalltag zu erleichtern.

.9«  off
LTd VR-Bank Werdenfels eG
e Clion- |

DE! e
Elferriinitiative htem 3l Grgnachas

| L

|

Von links:Hubert Mangold (Biirgermeister), Franz Klock (Bauhof), Margarete Bader (Elterninitiative I3 d. Haunerschen Kinderklinik), Michael Hock (Bauhof)
(nicht mit auf dem Bild Mitorganisator Walter Miiller)
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http://www.i3kinderkrebshilfe.de/

Se'niore'nausﬂug ;

In der letzten Ausgabe des b i.tte V OT"I’l’le'T"k.e'l’l

Gemeindeblatts haben versehentlich die
Namen von zwei der wundervollen A=ln

Babies gefehlt - DI.E‘T“LSt(lg,
hier noch einmal Maresa und Vitus, \ 2 . J umit

herzlich willkommen!

Wir machen einen gemitlichen Austlug

... Conny und Elizabeth freuen sich
auf viele Mitfahrer!

e Details werden rechtzeitig
' bekannt gegeben
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Wenn der Dorfladen nicht
immer die erste Wahl ist...

Liebe Familien,
wir wissen, dass der Alltag oft voll ist.

Zwischen Arbeit, Kindern, Terminen und allem, was
dazugehort, zahlt manchmal einfach nur Eines: Dass es
schnell geht, praktisch ist und ins Budget passt.

Und genau deshalb mdchten wir heute ganz ehrlich sein:
Ja, der Einkauf im Dorfladen ist nicht immer der
einfachste Weg.

Und manchmal vielleicht auch nicht der giinstigste.
Und das ist vollkommen verstandlich.

Gleichzeitig mochten wir euch einladen, den Dorfladen
nicht als , Alles oder Nichts*“ zu sehen.

Es geht nicht darum, von heute auf morgen alles dort
einzukaufen.
Es geht um kleine Schritte.

Vielleicht ist es:
e das Brot am Wochenende
e die Milch zwischendurch
e das Eis fiir die Kinder
e oder der schnelle Einkauf, wenn etwas fehlt

Jeder einzelne Einkauf macht einen Unterschied.

Denn unser Dorfladen kann nur bestehen, wenn er
genutzt wird. Und er ist gerade fir Familien ein echter
Schatz:

Kurze Wege, schnelle Besorgungen, ein vertrauter Ort —
auch fur die Kinder.

Vielleicht kennt ihr es selbst:

Ein Kind, das noch schnell mit reinlauft, ein kleines
Gesprach an der Kasse, ein Moment von ,gesehen
werden“im Alltag.

Das ist nicht selbstverstandlich. Das ist Gemeinschaft.
Lasst uns gemeinsam einen Weg finden, der fir euch
passt.

Ohne Druck. Ohne Perfektion.

Aber mit dem Bewusstsein, dass viele kleine
Entscheidungen zusammen etwas Grofdes tragen.

Von Herzen danke an alle Familien, die den Dorfladen -
auf ihre ganz eigene Weise — unterstiitzen.
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WIR SUCHEN

TARKUNC

WIR BIETEN

Arbeiten im herzlichen Team

Perstnlicher Kundenkontakt

Wohlfihl-Atmosphére

DEINE AUFGABEN
Verkauf & Beratung

Betreuung unserer Kunden

Vielseitige Tatigkeiten




Wer kennt verschiedene
Pinguinarten und ihre besonderen
Merkmale? Unsere Kinder der
Breznbeifserbande sind zu echten
Pinguin-Expertinnen und -Experten
geworden! Anfang des Jahres
haben sie sich intensiv mit dem
Humboldt-,  Kaiser-, Konigs-,
Felsen- und dem Esel-Pinguin
beschaftigt. Dabei gab es viel
Spannendes zu entdecken: Ein
Pinguin hat Punkte auf seinem
Gefieder, ein anderer auffallige
gelbe Federn am Auge, der nachste
rosafarbene Fiifse. Manche tragen
ihren ,Frack“ scheinbar offen,

andere eher geschlossen. Die

Kinder erforschten aufserdem, was
Pinguine fressen und wo sie leben
— namlich in der Antarktis. Dabei
lernten sie auch, dass Eisbaren in
der Arktis leben und sich diese
beiden Tiere in der Natur niemals
begegnen.

Ein weiteres Highlight war unser
Ausflug zum  Albrechthof in
Oderding, wo unser leckeres
Mittagessen gekocht wird. In der
Erlebniswelt konnten wir unsere
Sinne aktivieren und unser Wissen
Uber verschiedene Lebensmittel
anwenden. Anschliefsend wurden
wir selbst aktiv: Die Kinder
schnitten Obst flir einen leckeren
Obstsalat und backten ihre
eigenen  Pizzen. Vom  Teig
ausrollen bis zum individuellen
Belegen durfte jedes Kind kreativ
werden. Besonders spannend war
auch der Blick hinter die Kulissen
— wir durften den Backofen, grofse

Kochtopfe und  sogar die
Spllanlage fiir das Geschirr
anschauen.  Zum  Abschluss

genossen wir gemeinsam unsere
selbstgemachte Pizza mit
Obstsalat - was flir ein
gelungener Ausflug!

Aus diesen Erlebnissen heraus
sind wir direkt in unser neues
Thema ,Unsere flinf Sinne®
gestartet. Riechen, schmecken,
fahlen, horen und sehen — all das
nehmen wir nun ganz bewusst
wahr. Durch verschiedene
Angebote sammeln die Kinder
viele spannende Erfahrungen und
entdecken ihre Umwelt auf ganz
neue Weise.

Auch der Fruhling ist inzwischen
bei uns eingezogen. Die Kinder
haben Fruhbliher kennengelernt
und diese in unser Kindergarten-
Blumenbeet gepflanzt. Nun
leuchtet es dort in bunten Farben
— ein schoner Anblick, der durch
unsere neuen Kreidemal-Blumen,
Forderverein
haben,

die  wir vom
geschenkt  bekommen
erganzt wird.

Mit viel Freude und Kreativitat
haben die Kinder aufserdem ihre
bunten Osternester gebastelt.

Jetzt sind wir bestens vorbereitet,
damit der Osterhase sie auch gut
fillen kann, wenn er bald bei uns
im Kindergarten vorbeihoppelt.
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Winterzauber und Frihlingserwachen bei den
Waldelfen und Berglowen

Das neue Jahr begann im Waldkindergarten mit einer
ordentlichen Portion Schnee. Die Waldelfen und
Berglowen nutzten die weifse Pracht ausgiebig zum
Rodeln und bauten stolz ihre Schneemanner.
Passend dazu wurden Lieder Uber Schneemanner
und Pinguine gesungen, die durch den verschneiten
Wald hallten. Bei spannenden Eisexperimenten
konnten die Kinder beobachten, was die Kalte mit
Wasser so alles anstellt. Zum Beispiel wurden Eis-
Hande und eisiger Schmuck fir die Jurte hergestellt.
Die Vorschulkinder begannen zudem damit, sich
eigene Mutzen zu nahen.

Im Februar ging es dann auf Spurensuche im Schnee.
Die Kinder entdeckten allerlei Tierspuren und
ratselten gemeinsam, welcher Waldbewohner wohl
vorbeigekommen war. Ein besonderes Erlebnis war
der Besuch an der vereisten Lahne, wo die Kinder
das zugefrorene Wasser bestaunen konnten. Auch
die Vogel im Wald wurden in der kalten Jahreszeit
nicht vergessen. Die Waldelfen und Berglowen
fullten fleifsig die Futterstellen fiir sie auf. Die
Vorschulkinder durften in diesem Monat auferdem
zum Verkehrstraining und lernten dabei wichtige
Regeln fir den Strafsenverkehr. Nattirlich kam auch
der Fasching nicht zu kurz. Es wurde fleifsig bunte
Faschingsdeko gebastelt und am 11. Februar
feierten alle ein fréhliches Faschingsfest. Den
kronenden Abschluss bildeten die leckeren Krapfen
aus dem Dorfladen, die sich die Kinder nach dem
bunten Treiben schmecken liefsen.

Mit dem Marz hielt langsam aber sicher der Friihling
Einzug im Wald. Uberall entdeckten die Kinder die
ersten Frihlingsblumen und beobachteten gespannt,
wie die Natur nach dem langen Winter wieder zum
Leben erwachte. Die ersten Beete wurden
gemeinsam bepflanzt und das Regenwurmhotel
frisch aufgefullt. Schon bald bezogen auch die ersten
Regenwiirmer ihr neues Zuhause. Um den Friihling
gebihrend willkommen zu heifsen, wurde fleifsig
Frihlings- und Osterdeko gebastelt. Vogel, Kiiken
und Blumen schmiickten bald die Jurte.
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Im April drehte sich dann fast alles um Ostern. Die
Kinder farbten bunte Eier, sangen Osterlieder und
bastelten ihre eigenen Osternester. Der absolute
Hohepunkt war natirlich, als der Osterhase die gut
geflllten Nester im Wald versteckt hatte und sich die
Kinder anschliefsend ein gemeinsames
Osterfrihstilck richtig schmecken liefsen. Es wurde
auch fleifdig gekocht: Aus selbst gesammeltem
Barlauch entstand leckere Barlauchbutter, die mit
Spatzle verzehrt wurde und am Lagerfeuer wurde
Stockbrot gemacht. Besuch bekamen die Waldelfen
und Berglowen aufserdem von einer
Zahnarzthelferin, die ihnen zeigte, wie man seine
Zahne richtig pflegt. Und weil der Mai schon naher
riickt, haben die Kinder bereits fleifsig ihren eigenen
Maibaum gestaltet.

Die Waldelfen und Berglowen freuen sich auf einen
bunten Frihling im Wald mit vielen neuen
Abenteuern und Entdeckungen.

Wer den Waldkindergarten unterstiitzen mochte,
kann dies gerne liber unser Spendenkonto tun. Auch
Uber neue Fordermitglieder freuen wir uns sehr.

Kindergarten Grafenaschau e.V.
kontakt@kindergarten-grafenaschau.de
08841/7999484

Spendenkonto: Kindergarten Grafenaschau e.V. BIC:
GENODEF1STH DEO6 7009 3200 0001 8429 43

Wir wiinschen allen eine schéne Friihlingszeit!
Der Waldkindergarten
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Was ist los bei der Feuerwehr?

Bei der Jahreshauptversammlung im Marz 2026 der
Freiwilligen Feuerwehr wurde deutlich, dass das
zurtickliegende Jahr nicht nur von Einsatzen, sondern
auch von intensiver Schulungsarbeit und vielfaltigen
Weiterbildungen gepragt war.

Neben dem Riickblick auf das Einsatzgeschehen und
die aktuelle Mannschaftsstarke stand vor allem im
Mittelpunkt, was sich im vergangenen Jahr alles
entwickelt hat und welche Schwerpunkte gesetzt
wurden.  Auch ein  Ausblick auf kiinftige
Herausforderungen und strategische Planungen
gehorte zum festen Bestandteil der Versammlung.
Geehrt wurden die Kameraden Wolfgang Vogt und
Johannes Hibner fir langjahrige engagierte
Mitgliedschaft.

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Aus- und
Fortbildung der aktiven Feuerwehrdienstleistenden.
Dabei kam auch innovative Technik zum Einsatz: In
einer Ubung wurde erstmals eine Virtual-Reality-Brille
zur Simulation des Innenangriffs unter Atemschutz
verwendet. In der virtuellen Umgebung konnten
realitdtsnahe Einsatzszenarien nachgestellt werden,
sodass die Teilnehmer Ablaufe, Orientierung und
taktisches Vorgehen trainieren konnten. Diese Form
des Trainings ermoglicht es, praxisnahe Erfahrungen
zu sammeln und Routinen zu festigen — und das unter
sicheren Bedingungen. Die VR-Ausbildung bereichert
die traditionellen Ubungen und bringt zusatzliche
Vielfalt in den Ausbildungsalltag.

Auch bei der Jugendfeuerwehr stand die
Qualifizierung im Mittelpunkt. Ein Schwerpunkt der
Ubungen lag dabei auf dem Umgang mit
Funkgeraten, den Grundlagen des Sprechfunks
sowie der Handhabung technischer Ausrlstung und
Fahrzeugkunde.

Die Jugendlichen bereiteten sich in den
vergangenen Wochen intensiv auf den Wissenstest
zum Thema ,Verhalten in Notfallen® der
Landkreisfeuerwehr vor, der am 24. April in
Oberammergau stattfand. Neben theoretischen
Fragen galt es auch, zwei praktische Aufgaben
erfolgreich zu bewaltigen. Insgesamt nahmen acht
Nachwuchskrafte erfolgreich teil und
demonstrierten ihr Wissen und ihre Fahigkeiten.

Bei der Feuerwehr wird Uber alle Altersgruppen
hinweg grofeer Wert auf eine fundierte und
zeitgemafse Ausbildung gelegt — vom Nachwuchs in
der Jugendfeuerwehr bis hin zu den erfahrenen
Einsatzkraften.

Text:GJ / Bilder: GJ
Seite 13



Endlich ist es fast geschafft, wir werden vom Kinder-
und  Jugendforderverein  zum  Forderverein
Grafenaschau e.V., und dirfen dann auch die
Senioren im Ort unterstiitzen. Wir freuen uns auf die
neue Aufgabe und hoffen, dass die letzten
birokratischen Schritte bald abgeschlossen sind.
Wer uns dabei unterstiitzen mochte oder Ideen hat,
darf sich gerne an uns wenden.

Damit auf dem Spielplatz fleifsig weiter gebuddelt
werden kann, haben wir den Sandkasten nochmal
auffillen lassen. Es lohnt sich auch wieder nach
»,Schatzen“ zu graben. Viel Spafs beim Spielen,
Toben und Erkunden.

Leider konnen wir dieses Jahr in der ersten
Sommerferienwoche keine Ferienbetreuung fiir die
Schulkinder anbieten. Sollte jemand sich aber daftir
interessieren eine Ferienbetreuung zu organisieren
und zu begleiten, darf er sich gerne bei uns melden.
Ware schon, wenn diese Tradition weitergefiihrt
werden kénnte.

Dafiir bieten wir aber eine Ferienfreizeit auf der
Lichtenbachhiitte in Linderhof vom 18.-20.08.26 fiir
Kinder im Alter von 6-9 Jahren in Begleitung von
einem Elternteil an. Wer Interesse hat, darf sich
gerne bei uns anmelden.

Auf einen schonen Sommer,
herzliche Griifse aus dem Vorstand!

Seite 14

Lesespafs zu Ostern

Am 24.03.2026 las Gebke Mertens im Inforaum
slifse, lustige Ostergeschichten vor. Die Kinder
waren begeistert und horten gespannt zu. Frau
Mertens schaffte es, die Kinder mit in die
Geschichte einzubeziehen und dadurch hingen
ihr die Kinder an den Lippen.

Vielen Dank fiir den schdnen Nachmittag.

Euer Forderverein Grafenaschau




Wie auch letztes Jahr konnten unsere jungen Kung
Fu Kampferinnen und Kampfer ihr Kénnen beim
TSV Osterspass bei einer Vorflihrung unter Beweis
stellen und unterhielten die Anwesenden mit
Techniken und Akrobatik.

Noch am Freitag den 17.04.2026 sind drei unserer
Blaugurte mit ihrem Meister nach Regensburg,
bzw. Bruckdorf zu unserem Grofdmeister, Da Shifu
Andy Jobst, zum Rotgurt-Seminar gefahren. Dort
wurde dann noch am Freitag mit dem Training
begonnen und den gesamten  Samstag
durchtrainiert. Am Samstag sind dann noch weitere
2 Griingurte zum Training und der anschliefsenden
Prifung dazu gestofien. Nach mehreren
schweifstreibenden Trainings- und Kampfrunden,
erfolgreichen Bruchtests, gezeigten Formen und
bewiesenem Wissen konnten unserer Priflinge
nun stolz ihre erreichten Grade entgegen nehmen.

Wir gratulieren unseren erfolgreich bestandenen
Blau, Rot-Strich und Rot-Gurten!

TRAINING SCAN ME

Montag: 15:15-15:45 Kinder 3,5 - 6 Jahre
15:45-16:45 Kinder 7 - 10 Jahre
18:30-21:00 JungendI. u. Erw.

Donnerstag: 18:30-21:00 Fortgeschrittene

Wo: In der Mehrzweckhalle in Grafenaschau

INFO

RUBG-¥

s lpai-kunpioade

CERM A

Grafenaschau@nwp-kungfu.de
Telefon 0179-9493547
www.nwp-kungfu.de/standorte/grafenaschau
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St. PATRICKS DAY
IM TSV HEIM

Am 17. Marz hiefs es im Vereinsheim
.Let’s get Irish“. Unser St. Patricks
Day war gut besucht und bot genau
die gesellige Atmosphare, die wir
uns erhofft hatten. Viele Gaste
kamen passend in Grin gekleidet
und sorgten so flir das richtige
optische Flair.

Bei Guinness vom Fass und
hausgemachtem Irish Stew
verbrachten wir ein paar entspannte
Stunden. Flr gute Unterhaltung
sorgten neben der irischen Musik vor
allem das Pub-Quiz und die Runden
an der Dartscheibe, bei denen der
Spafs im Vordergrund stand. Es war
schon zu sehen, wie unserer
Vereinsheim an diesem
Dienstagabend zum Treffpunkt fir
Jung und Alt wurde.

Ein herzliches Dankeschon gilt allen
Gasten  fur die  angenehme
Stimmung und vor allen Dingen den
Helfern (Irish Stew und OQuiz-
Ausarbeitung). Ohne dieses
Engagement ware ein solcher Abend
nicht umsetzbar gewesen.

Die Resonanz war eindeutig. Wir
sehen uns nachstes Jahr an dieser
Stelle wieder!!!

STOCKSCHUTZEN

Die Stockschiitzen treffen sich
wieder jeden Dienstagabend um
19.30 Uhr am Sportplatz, aufser bei
schlechtem Wetter. Wir freuen uns
Uber jede Verstarkung!, schaut
einfach vorbei, Stocke konnen
ausgeliehen werden.
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WEIBERKRANZL

Unser Weiberkranzl war dieses Jahr
sehr gut besucht. Nach Kaffee und
Kuchen wurde bei jung und alt das
Tanzbein geschwungen. Fir den
,Durst“ gab es Bowle und Aperol
Spritz, was sehr guad

war :). Der Aschauer Kinderchor,
sang flir uns ein paar Lieder, was
zusatzlich  fir gute Stimmung
sorgte. Tanzen macht hungrig:
dagegen gab es Leberkds mit
hausgemachtem Kartoffelsalat.

Wir haben uns sehr Uber die vielen
Maschkara gefreut und bedanken
uns fiir den schonen Tag!

Auf ein Wiedersehen im néachsten
Jahr.

OSTERSPASS

Auf die Hasen, fertig ... los. Der
Osterspafd begann am 21. Marz um
14 Uhr mit einer Vorfihrung unserer
Kung Fu Kids. Neben Schlagen,
Kicks und Techniken zeigten sie
auch ihre Ubungsform perfekt vor.
Am Ende zeigten die Jugendlichen
der NamWahPai Gruppe als
Uberraschung noch einen
Léwentanz. Der Léwe hatte dann fiir
alle Kinder noch einige
Schokoostereier die er an alle
verteilte.

Danach wurde die grofse Tombola
eroffnet, hier ein grofses Danke den
Helfern vor allem dir liebe Nele, die
in Rekordzeit die Preise
herausgegeben haben. Auch allen
Spendern der Preise vielen Dank.
Ein weiterer Dank auch allen

fleifSigen  Backern, die vielen
Kuchen, Muffins und deftigen
Snacks wurden begeistert
gegessen.

Dann endlich die grofse
Ostereiersuche. Alle Kinder von
0-14 Jahren durften am grofsen
Fufsballfeld suchen. Unsere
kleinen Sucher bekamen aber
einen zeitlichen Vorsprung.
Nach kurzer Zeit wurden dann
wirklich alle 200 Ostereier
gefunden.

Begeistert kamen die Kinder
mit Thren Funden bei den Eltern
an, die schon Eierschachteln
bereithielten.

Danach endete das Fest.
Nochmal ein grofser Dank an
alle Helfer.

Mit sportlichen Griifsen
Vicky und Stella

23
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1. BAMBINI SKIKURS

Bei traumhafter Schneelage und strahlender
Winterstimmung haben am 10. und 11. Januar 2026
unsere kleinsten Skistars ihre ersten Spuren in den
Schnee gezaubert. Voller Vorfreude und mit
leuchtenden Augen wagten sich insgesamt neun
Bambinis im Alter von drei bis flinf Jahren am
Steckenberg in Unterammergau auf ihre ersten
Gleitversuche. Schon nach kurzer Zeit war die
anfangliche Unsicherheit verflogen und die Kinder
verwandelten den Hang in ihr personliches
Abenteuerland. Mit tatkraftiger Unterstitzung der
Eltern ging es am ersten Nachmittag sogar schon
mutig mit dem Seillift bis ganz nach oben — ein
echtes Highlight fir die kleinen Nachwuchsfahrer.
Auch am Sonntag stand der Spafs im Vordergrund:
Ob Pizza oder Pommes - die klassischen
Schneepflug-Ubungen wurden mit viel Begeisterung
gelibt, manchmal mehr, manchmal weniger
bremsbereit. Beim abschliefsenden kleinen Rennen
zeigte sich dann, dass Mut und Freude am Fahren
mindestens genauso wichtig sind wie die perfekte
Technik. Der TSV bedankt sich herzlich bei allen
Helfern, Eltern und Unterstitzern, die dieses
unvergessliche Wochenende maoglich gemacht
haben. Gemeinsam haben wir den Kindern ein
wunderbares erstes Ski-Erlebnis geschenkt.

l @ f‘\f\\,&&ﬂ\
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2. KINDER-
JUGEND-SKIKURS

Am 31. Januar und 1. Februar fand am
Steckenberg in Unterammergau wieder unser
beliebter Kinderskikurs statt — zwei Tage voller
Schnee, Spafs und sportlicher Abenteuer.
Insgesamt 41 Kinder im Alter von 3 bis 14 Jahren
standen mit grofser Begeisterung auf den Brettern
und machten die Pisten unsicher.

Zwei Tage voller Fortschritte und Freude

Schon am Samstagmorgen starteten die ersten
Gruppen gut gelaunt in den Kurs. Ausgehend von
“Pizza und Pommes” bis zu sicheren Schwiingen
am Hang war alles dabei. Unsere engagierten
Trainerinnen und Trainer nahmen sich viel Zeit fiir
jedes Kind und sorgten dafiir, dass alle in ihrem
eigenen Tempo lernen konnten. Besonders schén
zu sehen war, wie sich die Kinder gegenseitig
motivierten und  stolz ihre  Fortschritte
prasentierten. Auch die jlingsten Teilnehmer
meisterten mutig ihre ersten Abfahrten — oft mit
einem Lacheln, das gréfeer war als der Helm.

Hohepunkt: Das Abschlussrennen am Sonntag
Am Sonntag wartete dann das Highlight des
Wochenendes: das Abschlussrennen. Die Kinder
gingen mit sichtbarer Spannung und Vorfreude an
den Start. Fur viele war es das erste Mal, eine
“echte” Rennstrecke zu fahren — doch alle
meisterten die Aufgabe mit Bravour. Ob Anfanger
oder kleiner Rennprofi: Jedes Kind wurde lautstark
angefeuert und im Ziel geblihrend gefeiert. Die
anschliefsende Siegerehrung sorgte flir strahlende
Gesichter und jede Menge Applaus. Fiir die Kinder
war es ein unvergesslicher Moment, ihre
wohlverdienten Auszeichnungen
entgegenzunehmen.

Gemiitlicher Ausklang im Sportheim
Nach den aufregenden Tagen liefsen Teilnehmer,
Eltern und Trainer das Wochenende gemeinsam im
Sportheim ausklingen. Bei warmen Getranken,
kleinen Snacks und vielen Gesprachen klang der
Skikurs in entspannter Atmosphare aus. Es war
eine schone Gelegenheit, sich auszutauschen und
die Erlebnisse Revue passieren zu lassen.

Seite 17



KINDER- UND
JUGEND-
FUSSBALL

In Grafenaschau wird wieder fleifdig
gekickt. Wir haben eine Bambini
Gruppe, die immer Dienstags am
TSV Platz trainiert. Bei der F-Jugend
und der E-Jugend haben wir eine
Spielgemeinschaft mit dem SV
Eschenlohe. Die E-Jugend trainiert
zweimal in der Woche Dienstags
immer in  Grafenaschau  und
Donnerstags in Eschenlohe. Die F-
Jugend trainiert immer Dienstags
und Donnerstags in Eschenlohe.

Wir freuen uns immer U(ber neue
Spieler.

Mit sportlichen Griifsen

Eure TSV Grafenaschau

Victoria Mahr-Hofherr

(Jugendleiterin)

Seite 18

BOGENSCHIESSEN

Die Bogenschiitzen-Saison startet
wieder!

Erwachsene und Jugendliche ab 14
Jahren sind herzlich eingeladen; zum
Bogenschiefsen am Sportplatz an
folgenden Terminen (bis zu den
Sommerferien) zu kommen:

Immervon 17:00-19:00 Uhr

08. Mai 2026
19. Juni 2026
31. Juli 2026
22.Mai 2026
03. Juli 2026
05. Juni 2026
17.3Juli 2026

Wenn es regnet, der Wind stark weht
oder es gewittert, dann schiefsen wir
nicht!

Wer einen eigenen Bogen hat (bitte
nur Recurve Bdgen - KEINE
Compound Bogen!), bringt ihn bitte
einfach mit. Wenn ihr gerne kommen
wollt, aber keinen eigenen Bogen
habt — kein Problem! Wir haben
einige Leihbdgen verfligbar!

Kommt doch einfach mal vorbei!
TSV Bogenschitzen




FASCHINGS-
SCHIESSEN

Traditionell fand auch heuer wieder unser
Faschingsschiefsen statt.

Es beteiligten sich am 23.01.2026 und 25.01.2026
insgesamt 21 Schitzinnen und Schiitzen.

Die Ehrengaben sicherten sich Leo Ottl (Jugend),
Brigitte Jais (Damen) und Hans Maier (Herren). Den
Wanderpokal (geschnitzter HLl. Sebastian) gewann
heuer mit einem 14,1 Teiler Angelika Reindl.

Das grofste Stilick Fleisch sicherte sich Brigitte Jais
mit einem 41,8 Teiler.

Wir gratulieren allen Gewinnern noch einmal recht
herzlich.

END- UND KONIGS-
SCHIESSEN

Am 20.03.2026 und 22.03.2026 konnten wir heuer
wieder unser traditionelles End- und Koénigschiefsen
in gewohnter Weise durchfiihren. Am Schiefsen
beteiligten sich heuer 19 Schiitzinnen und Schitzen.
Die Preisverteilung des Schiefsens fand am
27.03.2026 im Schitzenstiiberl statt. Die Festpreise
konnte der 1. Schiitzenmeister Georg Fischer an die
Gewinner Jorg Wohlketzetter (Herren) und Karin
Bohler  (Damen)  (ibergeben. Die  Mohles-
Erinnerungsgabe  (Wanderpokal) gewann Alois
Schachtl mit einem 32,5 Teiler. Den Senioren-
Wanderpokal konnte sich Angelika Reindl mit einem
60,9 Teiler sichern.

Die von der Familie Mayr gestiftete Peter-Mayr-
Gedenkscheibe wurde wahrend der gesamten
Schiefssaison ausgeschossen. Die Scheibe sicherte
sich Georg Ottl mit einem sagenhaften 3,9 Teiler
(Pistole).

Der Hohepunkt des Abends war natlrlich die Proklamation
des neuen Schiitzenkonigs.

Die Konigswiirde sicherte sich heuer Angelika Reindl mit
einem 60,9 Teiler. Sie konnte die Konigskette und die vom
letztjihrigen  Schiitzenkénig Georg Ottl gestiftete
Konigsscheibe in Empfang nehmen.

Wir gratulieren allen Gewinnern noch einmal recht herzlich.

Seite 19



ER & SIE-SCHIESSEN TERMINE

Am 06.03.2026 fihrten wir wieder

unser Er- & Sie-Schiefsen durch. An Aschauer Kicker-Turnier 02\3512%2?:'
dem Schiefden beteiligten sich
heuer wieder 18 Paare. Wie jedes

Jahreshauptversammlung 08.05.2026

Jahr, wurde auf verdeckte Gaudi-
Scheiben geschossen. Somit hat
jeder Teilnehmer die gleiche GaudamenschieBen in Mittenwald 17.05.2026
Chance. Den Sieg sicherten sich
heuer Andreas Prihoda und Andrea

) . Jahresgedenkmesse am Fuchs- 12.07.2026
Treffer. Jeder Schiitze durfte sich loch mit anschl. Friihschoppen -
Uber einen schénen Sachpreis
freuen.  Wir gratulieren allen Altpapiersammlung 25.07.2026
Teilnehmern noch einmal recht
herzlich. Angerlfest 25.07.2026
Schnuppertag iiber Ferienpass/ 07.08.2026

Kreisjugendring - bitte vormerken!

Die Schiitgengesellscheft Giuerhahn Grefonascheu
wiinseht cllew eimen etholsemen Sommen und bleilbt's
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FREITAG. 26. JUNI 2026 - FESTAUFTAKT MIT STERN
um 19 Uhr an der Lnlsachh" ke
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Zugspitz Region

Die Zugspitz Region GmbH, als Wirtschafts-forderungsgesellschaft des Landkreis Garmisch-Partenkirchen fordert
die regionale wirtschaftliche Entwicklung, ist Ansprechpartner fiir landkreisweite Gemeinschaftsprojekte und
bietet ein handlungsfeld- und brancheniibergreifendes Netzwerk. Um die vielfaltigen Aktivitaten in der Bevolkerung
noch besser bekannt zu machen stellen wir Ihnen einen Auszug der aktuellen Projekte und Veranstaltungen hier

Vvor.

Den gesamten Uberblick finden Sie auf der Website der Zugspitz Region unter www.zugspitz-region-gmbh.de

STADTRADLN 2026 mit
RadlKino Tour

Vom 2. bis 22. Mai heifst es wieder: Aufs Rad steigen
und gemeinsam Kilometer sammeln! Die Aktion
STADTRADELN ruft alle Bilirgerinnen und Blirger im
Landkreis Garmisch-Partenkirchen dazu auf, im
Alltag moglichst viele Wege klimafreundlich mit dem
Fahrrad zurlickzulegen.

Ob Arbeitsweg, Einkauf oder Freizeit — jede Strecke
zahlt. Im vergangenen Jahr kamen 3.000 zusatzliche
Fahrten mit dem Rad zusammen. Daran wollen wir
anknupfen!

Wettbewerb fiir Schulen und Kindergarten

Neben dem bundesweiten SCHULRADELN gibt es
wieder einen landkreisinternen  Wettbewerb
zwischen Klassen und Kindergartengruppen — mit
fairen Chancen fur alle, unabhangig von der Grofse
der Einrichtung!

Neues Highlight: RadlKino Tour

Zum Auftakt macht die RadlKino Tour Station in Bad
Kohlgrub, Murnau und Garmisch-Partenkirchen. Der
Strom fiir die Filmvorfihrung wird von Radlerinnen
und Radlern selbst erzeugt — die Teilnahme ist
kostenfrei. Dieses Angebot ersetzt die bisherige
Verlosung am Ende des Aktionszeitraums.

Weitere Informationen und Anmeldung:
www.zugspitz-region-gmbh.de/de/stadtradeln.html
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Zugspitz Region

2. - 22. Mai 2026

STADTRADELN

mit RadlKino — fur Strom
selbst in die Pedale treten:
2. Mai | Bad Kohlgrub

3. Mai | Murnau

4. Mai | Garmisch-Partenkirchen

. . ;,::?’,::Hmtimm @ STADTRADELN 45 Kyma

Basdain Vin o gy W
uuuuu



http://www.zugspitz-region-gmbh.de/
http://www.zugspitz-region-gmbh.de/de/stadtradeln.html

AUFGABENSCHWERPUNKTE

Terminplanung und Koordination, sowie
Erstellung von Prasentationen, und
Berichten

Begleitung von Besprechungen, Projekten
und Sonderoufgaben, sowie deren
MNachbearbeitung

Mailbearbeitung. Registratur und
Aktenfahrung

Tourismus: Betreuung der Gastgeber und
Erstellen der Dotenbonken, Mitarbeit in
der Weiterentwicklung

Bindeglied zur Verwaltungsgemeinschaft
Ohlstadt

DAS SOLLTEN SIE

TBRINGEN

eine abgeschlossene Ausbildung
vorzugsweise im Verwoltungsbereich
sicherer Umgang mit dem PC und den
Office-Programmen
Orgonisationstalent, Eigeninitiative und
ausgepragte Serviceorientierung
freundliches und zuverlassiges Auftreten
Kenninisse in unserer Region

DAS BIETEN WIR IHNEN

* ginen sicheren und unbefristeten
Arbeitsplatz mit Bezahlung noch dem
VoD

» Leistungen des Gffentlichen Dienstes (zB.
zusalzliche Altersvorsorge, Teilnchme an

» eginen Abwechslungsreichen und
vielseitigen Arbeitsplatz in einem kleinen

Team

S0 BEWERBEN SIE SICH

Wir freuen uns ouf lhre aussagekraftige
Bewerbung mit den dazugeharigen
Unterlagen. Bitte senden Sie diese bis
spatestens 14062026 an die Gemeinde
Schwaoigen, Aschauver StraBe 24, 82445
Schwroigen oder per Mail an
mhoeck@ohlsiadi.de. Fir Auskinfte stehen
wir Ihnen unter 08841/671235 gerne zur
Verfugung.

Seite 23



(Cmvv

Seit 1. Januar 2026 heil’t Mobilitat im Landkreis Garmisch-
Partenkirchen MVV. Und damit Ois easy! Ganz einfach ist
es, Uber nur eine App bzw. auf einer Website alle Fahrkarten
im Landkreis zu einem Tarif buchen zu kdnnen; und vieles
ist glinstiger! Zum Beispiel: mit der ,Gruppen Tageskarte”
fahren bis zu 5 Personen / 10 Kinder fiir nur € 39,50 am Tag
durch den gesamten MVV-Bereich. Das gleiche kostet fiir
eine Person mit der ,Single Tageskarte” nur € 25. Neu: auch
bei der Single Tageskarte fahren bis zu 3 Kinder mit!
Fahrplane, Infos und Tickets unter mvv-muenchen.de oder
auf die MVV-App.

Fir uns in Grafenaschau relevant: Leider ist der Blaue Land
Bus nicht teil des MVV. Wer eine MVV Karte bzw. Zeitkarte
hat und eine Strecke mit dem Blauen Land Bus zurticklegen
mochte, muss eine separate Fahrkarte dafiir I16sen.

Gute Nachrichten: Nach starker Rickfrage fur Schiiler nach
dem Nachmittagsunterricht gibt es ab Anfang Mai eine
zusatzliche Busfahrt, laut aktueller Planung um ca. 15.30
Uhr von Murnau nach Grafenaschau. Sobald die Fahrt in den
aktuellen  Fahrplan integriert ist werden Details
bekanntgegeben.

Al 1. Janvar geht € los!

MWV im Landkreis

IMPRESSUM

Gemeinde Schwaigen

Aschauer Str. 26 Bestes Routing,
82445 SCHWAIGEN-GRAFENASCHAU bestes Ticket, beste
Offnungszeiten Fahrt.

Mo. u. Do. 14:00 — 17:00 Uhr mvv-muenchen.de/tickets

Tel.: 08841/1462
Fax: 08841/1794
info@schwaigen.de

Minchner
@ VerkehrsVerbund
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	WAHLERGEBNISSE
	Bürgermeister Wahlbeteiligung: 80%
	48,2 %
	51,8 %

	Gemeinderat Wahlbeteiligung: 80%
	4 Sitze
	2 Sitze
	2 Sitze

	Gewählte Personen:
	UVV:  Brunn, Cornelia Daiberl, Tobias Jais, Markus Mahr-Hofherr, Viktoria
	LOS: Demmel, Johann jun. Lutz, Marianne
	WUD: Straubinger, Franz Mangold, Matthias

	Verabschiedung der  Gemeinderäte
	In Namen der Gemeinde Schwaigen möchte ich mich ganz herzlich für die gute und harmonische Zusammenarbeit bei den scheidenden Gemeinderäten bedanken. In der letzten Sitzung am 13.04.2026 wurden Gemeinderat Franz Wohlketzetter nach insgesamt zwei Wahlperioden (12 Jahre), sowie Dr. Friedrich Glauner nach einer Amtszeit von 8 Jahren, Hans-Georg Geigl und Johann Probst nach einer Amtszeit von jeweils 6 Jahren verabschiedet. Franz Wohlketzetter agierte zusätzlich von 2014 – 2020 als 2. Bürgermeister und 2020 - 2026 als 3. Bürgermeister.
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	WICHTIGER HINWEIS!

	NEUE GEBÜHREN FÜR WASSER UND ABWASSER
	Nach dem Bayerischen Kommunalabgabengesetz ist die Gemeinde verpflichtet, ihre Einrichtungen zur Wasser- und Abwasserentsorgung „kosten-deckend“ zu führen. Somit dürfen wir mit Wasser und Abwasser keine Gewinne für den allgemeinen Haushalt erzielen, dürfen aber auch keine dauerhaften Verluste machen. Laut Kommunalabgabengesetz muss spätestens alle 4 Jahre eine Gebührenkalkulation durchgeführt werden. Heuer wurde eine Zeitraum von 3 Jahren (2026 – 2028) ausge-wählt, um bei Schwankungen wie bei Strompreisen usw. schneller reagieren zu können.  Als erstes wurde eine Nachkalkulation für den Zeitraum 2023 – 2025 vorgenommen. Dabei wurde eine Unterdeckung festgestellt, die nun ausgeglichen werden muss. Dazu kommen Kostensteigerungen durch steigende Personalkosten, steigende Verwaltungskosten, Erhöhung der Abwassergebühr durch den Markt Murnau und die Einführung des Wassercents durch den Freistaat Bayern.
	Diese Steigerungen treffen nicht nur uns; sämtliche Nachbar-gemeinden erhöhen heuer deren Wasser und Abwassergebühren. In der Aprilsitzung stimmten auch unsere Gemeinderats-mitglieder geschlossen der Empfehlung der Finanzver-waltung zu.
	Fazit: Ab dem 1. Mai 2026 gilt für die Gemeinde Schwaigen eine Gebühr von 1,70 € (bisher 1,20 €) pro Kubikmeter entnommenen Trinkwassers und 2,90 € (bisher 2,00 €) pro Kubikmeter Abwasser.  Die Satzungen zur Wasser-versorgung und Wasserent-sorgung können auf der Website der Gemeinde Schwaigen eingesehen werden.

	RÜCKSICHT  MACHT WEGE BREIT
	Auch wenn es immer wieder kalte und regnerische Tage gibt, wird es eindeutig Frühling! Langsam wollen alle raus in die Natur: Spaziergänger, Fahrrad-fahrer, Hundehalter und sonstige Ausflügler.  Jeder kennt das Betretungs-verbot für Felder & Wiesen vom 1. April bis zum 30. September und weiß, wie wichtig es für unsere Landwirte ist, um die Qualität ihrer Erzeugnisse und die Gesundheit ihrer Tiere zu schützen. Auch Wildtiere zählen auf uns – denn sie können nur erfolgreich brüten und deren Nachwuchs aufziehen, wenn ihr Lebensraum frei von Menschen und vor allem freilaufenden Hunde gehalten werden. Dies gilt auch für gut erzogene Hunde die „nichts tun“ – allein wenn ein Hund nah genug an einem Rehkitz oder an einem Brutplatz kommt, um seinen Geruch zu hinterlassen, wird dieses verstoßen bzw. verlassen.
	Ein wenig Rücksicht sorgt für breite Wege und eine gesunde Natur, die wir alle besser genießen können.
	Spaziergänger & Radfahrer: Bitte nah am Straßenrand bleiben bzw. die Ausweichen auf der Gemeindeverbindungsstraße nutzen, um Autofahrer und Landwirte vorbei zu lassen
	Autofahrer:  Bitte auf Geschwindigkeit und genug Raum achten, wenn auf engen Straßen überholt werden muss
	Hundehalter:  Bitte Hunde an der Leine halten, auch freiwillig; Hinterlassenschaften unbedingt eintüten und mitnehmen
	An Alle:  Bitte auf markierten Wegen bleiben; Hinweis-Tafeln bitte respektieren; es gibt wirklich genug schöne Wege und Ecken, so dass die besonders geschützten Gebiete nicht betreten werden müssen

	Kurz mal Platz gemacht: Obacht beim Parken!
	Unser Dorf lebt vom Miteinander. Und auch wenn das Thema Parken oft leidig ist – genau da fängt das Miteinander eigentlich schon an!
	In letzter Zeit ist uns aufgefallen, dass rund um den Friedhof und am Waldkindergarten immer öfter Anhänger, Wohnwägen oder Zweitautos über längere Zeit abgestellt werden. Man könnte meinen, Parkplätze am Ortsrand werden selten gebraucht und stehen „frei rum“. Aber genau das täuscht. Wenn Beerdigungen sind oder mehrere Besucher zum Friedhof kommen, wird es schnell eng.
	Gerade für unsere älteren Mitbürger ist es wichtig, dass sie nah parken können und nicht weit laufen müssen.
	Und beim Bringen und Abholen am Waldkindergarten geht es kurzzeitig rund. Da hilft jeder freie Platz, damit das Ganze sicher und ohne Rangier-Stress über die Bühne geht.
	Dazu kommt, dass in manchen engen Straßen so geparkt wird, dass ein Durchkommen oder sicheres Vorbeikommen, insbesondere für Kinder oder Radfahrer, nur schwer oder sogar gefährlich ist.
	Als kleiner Wink mit dem Zaunpfahl werden wir in nächster Zeit an Fahrzeugen, die besonders ungünstig stehen, „Gelbe Karten“ verteilen. Seht das bitte als freundlichen Hinweis, euren Stellplatz nochmal zu überdenken.
	Ganz ehrlich: Wir möchten uns allen das Aufstellen von offiziellen Parkverbotsschildern oder starren Parkzeitregeln ersparen. Keiner will mehr Schilder und Vorschriften im Dorf. Aber damit es ohne klappt, müssen wir alle mithelfen.
	Schaut bitte mal, ob ihr eure Anhänger oder Wohnwägen nicht lieber auf dem eigenen Grund oder an Stellen unterbringt, wo sie niemanden behindern. Ein Parkplatz ist eigentlich zum Parken da, nicht zum Lagern. Und sonst beim Parken bitte kurz schauen, ob es vielleicht doch nicht einen besseren Platz in der Nähe gäbe.
	Danke fürs Mitmachen!

	FACKELWANDERUNG
	für den guten Zweck
	Bereits zum dritten Mal fand am 27. Dezember 2025 zum Jahresabschluss eine Fackelwanderung bei uns in Grafenaschau statt. Bei besten Wetterbedingungen durften wir uns wieder über zahlreiche Teilnehmende freuen. Sie genossen nicht nur heiße Getränke und leckeres Grillgut, sie zeigten sich zudem auch äußerst spendenfreudig. So kamen von den Fackelwanderungen 2024 und 2025 nach Abzug der Ausgaben für Fackeln und Verpflegung ein Betrag von 1000,- Euro zusammen.
	Nach reiflicher Überlegung wurde der Betrag in Höhe von 1000,- Euro an die Elterninitiative Intern 3 der Haunerschen Kinderklinik gespendet.
	Die Dr. Haunersche Kinderklinik in München ist ein Kompetenzzentrum für die Behandlung schwerer und seltener Erkrankungen. Das Spektrum ist sehr vielseitig. Die Elterninitiative Intern 3 der Haunerschen Kinderklinik unterstützt Familien deren Kind an Krebs erkrankt ist. Das Ziel der ehrenamtlichen Arbeit besteht darin, in Zusammenarbeit mit der Klinik, die Bedingungen der kleinen Patienten und deren Familien zu verbessern. So konnte die Elterninitiative durch Spenden bereits viele Projekte umsetzen wie z.B. für von auswärts kommenden Familien eine kliniknahe Elternwohnung zu stellen, die Anschaffung von Avataren, damit die Kinder am Schulunterricht weiter teilnehmen können, die Anschaffung von therapiegestützen Geräten, die Unterstützung bei der Einrichtung einer zusätzlichen Station für ambulante Behandlungen, die Finanzierung einer psychosozialen Betreuung, sowie viele andere unterstützende Maßnahmen. (Weitere Informationen auch unter www.i3kinderkrebshilfe.de)
	Wir freuen uns, dass wir Dank Eurer großzügigen Spenden einen Beitrag leisten konnten den schwerkranken Kindern und  deren Familien den Klinikalltag zu erleichtern.


	DORFLADEN
	Wenn der Dorfladen nicht immer die erste Wahl ist...
	Liebe Familien,
	wir wissen, dass der Alltag oft voll ist.
	Zwischen Arbeit, Kindern, Terminen und allem, was dazugehört, zählt manchmal einfach nur Eines: Dass es schnell geht, praktisch ist und ins Budget passt.
	Und genau deshalb möchten wir heute ganz ehrlich sein: Ja, der Einkauf im Dorfladen ist nicht immer der einfachste Weg.
	Und manchmal vielleicht auch nicht der günstigste.
	Und das ist vollkommen verständlich.
	Gleichzeitig möchten wir euch einladen, den Dorfladen nicht als „Alles oder Nichts“ zu sehen.
	Es geht nicht darum, von heute auf morgen alles dort einzukaufen.  Es geht um kleine Schritte.
	Vielleicht ist es:
	das Brot am Wochenende
	die Milch zwischendurch
	das Eis für die Kinder
	oder der schnelle Einkauf, wenn etwas fehlt
	Jeder einzelne Einkauf macht einen Unterschied. Denn unser Dorfladen kann nur bestehen, wenn er genutzt wird. Und er ist gerade für Familien ein echter Schatz:
	Kurze Wege, schnelle Besorgungen, ein vertrauter Ort – auch für die Kinder.
	Vielleicht kennt ihr es selbst:
	Ein Kind, das noch schnell mit reinläuft, ein kleines Gespräch an der Kasse, ein Moment von „gesehen werden“ im Alltag. Das ist nicht selbstverständlich. Das ist Gemeinschaft. Lasst uns gemeinsam einen Weg finden, der für euch passt.
	Ohne Druck. Ohne Perfektion.
	Aber mit dem Bewusstsein, dass viele kleine Entscheidungen zusammen etwas Großes tragen.
	Von Herzen danke an alle Familien, die den Dorfladen – auf ihre ganz eigene Weise – unterstützen.


	KINDERGARTEN BREZNBEIßER
	Wer kennt verschiedene Pinguinarten und ihre besonderen Merkmale? Unsere Kinder der Breznbeißerbande sind zu echten Pinguin-Expertinnen und -Experten geworden! Anfang des Jahres haben sie sich intensiv mit dem Humboldt-, Kaiser-, Königs-, Felsen- und dem Esel-Pinguin beschäftigt. Dabei gab es viel Spannendes zu entdecken: Ein Pinguin hat Punkte auf seinem Gefieder, ein anderer auffällige gelbe Federn am Auge, der nächste rosafarbene Füße. Manche tragen ihren „Frack“ scheinbar offen, andere eher geschlossen. Die Kinder erforschten außerdem, was Pinguine fressen und wo sie leben – nämlich in der Antarktis. Dabei lernten sie auch, dass Eisbären in der Arktis leben und sich diese beiden Tiere in der Natur niemals begegnen.
	Ein weiteres Highlight war unser Ausflug zum Albrechthof in Oderding, wo unser leckeres Mittagessen gekocht wird. In der Erlebniswelt konnten wir unsere Sinne aktivieren und unser Wissen über verschiedene Lebensmittel anwenden. Anschließend wurden wir selbst aktiv: Die Kinder schnitten Obst für einen leckeren Obstsalat und backten ihre eigenen Pizzen. Vom Teig ausrollen bis zum individuellen Belegen durfte jedes Kind kreativ werden. Besonders spannend war auch der Blick hinter die Kulissen – wir durften den Backofen, große Kochtöpfe und sogar die Spülanlage für das Geschirr anschauen. Zum Abschluss genossen wir gemeinsam unsere selbstgemachte Pizza mit Obstsalat – was für ein gelungener Ausflug!
	Aus diesen Erlebnissen heraus sind wir direkt in unser neues Thema „Unsere fünf Sinne“ gestartet. Riechen, schmecken, fühlen, hören und sehen – all das nehmen wir nun ganz bewusst wahr. Durch verschiedene Angebote sammeln die Kinder viele spannende Erfahrungen und entdecken ihre Umwelt auf ganz neue Weise.
	Auch der Frühling ist inzwischen bei uns eingezogen. Die Kinder haben Frühblüher kennengelernt und diese in unser Kindergarten-Blumenbeet gepflanzt. Nun leuchtet es dort in bunten Farben – ein schöner Anblick, der durch unsere neuen Kreidemal-Blumen, die wir vom Förderverein geschenkt bekommen haben, ergänzt wird.
	Mit viel Freude und Kreativität haben die Kinder außerdem ihre bunten Osternester gebastelt. Jetzt sind wir bestens vorbereitet, damit der Osterhase sie auch gut füllen kann, wenn er bald bei uns im Kindergarten vorbeihoppelt.

	WALDKINDERGARTEN DER BERGLÖWEN UND WALDELFEN
	Winterzauber und Frühlingserwachen bei den Waldelfen und Berglöwen
	Das neue Jahr begann im Waldkindergarten mit einer ordentlichen Portion Schnee. Die Waldelfen und Berglöwen nutzten die weiße Pracht ausgiebig zum Rodeln und bauten stolz ihre Schneemänner. Passend dazu wurden Lieder über Schneemänner und Pinguine gesungen, die durch den verschneiten Wald hallten. Bei spannenden Eisexperimenten konnten die Kinder beobachten, was die Kälte mit Wasser so alles anstellt. Zum Beispiel wurden Eis-Hände und eisiger Schmuck für die Jurte hergestellt. Die Vorschulkinder begannen zudem damit, sich eigene Mützen zu nähen.
	Im Februar ging es dann auf Spurensuche im Schnee. Die Kinder entdeckten allerlei Tierspuren und rätselten gemeinsam, welcher Waldbewohner wohl vorbeigekommen war. Ein besonderes Erlebnis war der Besuch an der vereisten Lahne, wo die Kinder das zugefrorene Wasser bestaunen konnten. Auch die Vögel im Wald wurden in der kalten Jahreszeit nicht vergessen. Die Waldelfen und Berglöwen füllten fleißig die Futterstellen für sie auf. Die Vorschulkinder durften in diesem Monat außerdem zum Verkehrstraining und lernten dabei wichtige Regeln für den Straßenverkehr. Natürlich kam auch der Fasching nicht zu kurz. Es wurde fleißig bunte Faschingsdeko gebastelt und am 11. Februar feierten alle ein fröhliches Faschingsfest. Den krönenden Abschluss bildeten die leckeren Krapfen aus dem Dorfladen, die sich die Kinder nach dem bunten Treiben schmecken ließen.
	Mit dem März hielt langsam aber sicher der Frühling Einzug im Wald. Überall entdeckten die Kinder die ersten Frühlingsblumen und beobachteten gespannt, wie die Natur nach dem langen Winter wieder zum Leben erwachte. Die ersten Beete wurden gemeinsam bepflanzt und das Regenwurmhotel frisch aufgefüllt. Schon bald bezogen auch die ersten Regenwürmer ihr neues Zuhause. Um den Frühling gebührend willkommen zu heißen, wurde fleißig Frühlings- und Osterdeko gebastelt. Vögel, Küken und Blumen schmückten bald die Jurte.
	Im April drehte sich dann fast alles um Ostern. Die Kinder färbten bunte Eier, sangen Osterlieder und bastelten ihre eigenen Osternester. Der absolute Höhepunkt war natürlich, als der Osterhase die gut gefüllten Nester im Wald versteckt hatte und sich die Kinder anschließend ein gemeinsames Osterfrühstück richtig schmecken ließen. Es wurde auch fleißig gekocht: Aus selbst gesammeltem Bärlauch entstand leckere Bärlauchbutter, die mit Spätzle verzehrt wurde und am Lagerfeuer wurde Stockbrot gemacht. Besuch bekamen die Waldelfen und Berglöwen außerdem von einer Zahnarzthelferin, die ihnen zeigte, wie man seine Zähne richtig pflegt. Und weil der Mai schon näher rückt, haben die Kinder bereits fleißig ihren eigenen Maibaum gestaltet.
	Die Waldelfen und Berglöwen freuen sich auf einen bunten Frühling im Wald mit vielen neuen Abenteuern und Entdeckungen.
	Wer den Waldkindergarten unterstützen möchte, kann dies gerne über unser Spendenkonto tun. Auch über neue Fördermitglieder freuen wir uns sehr.
	Kindergarten Grafenaschau e.V. kontakt@kindergarten-grafenaschau.de 08841/7999484
	Spendenkonto: Kindergarten Grafenaschau e.V. BIC: GENODEF1STH DE06 7009 3200 0001 8429 43
	Wir wünschen allen eine schöne Frühlingszeit!  Der Waldkindergarten
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